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Hanseatisches Oberlandesgericht:
Offensichtliche Werbung muss bei Influencer-Posts nicht gekennzeichnet werden

Der gesunde Menschen-
verstand scheint bei eini-
gen Oberlandesgerichten in 
Deutschland offenkundig 
zum wesentlichen Maß-
stab bei Entscheidungen 
im Zusammenhang mit 
Influencer*innen und der 
Kennzeichnung von Wer-

bung zu werden. Nachdem 
erst kürzlich das Oberlan-
desgericht München die 
Berufung des Berliner Ver-
bandes Sozialer Wettbe-
werb e.V. gegen ein Urteil 
des Landgerichts Mün-
chen I der Influencerin Ca-
thy Hummels zurückwies, 
bezog das Hanseatische 
Oberlandesgericht in Ham-
burg bei einem ähnlich gela-
gerten Fall noch deutlicher 
Stellung. Der 15. Zivilsenat 
des Hanseatischen Oberlan-
desgericht hat entschieden, 

dass Influencer ihre Beiträge 
auf den sozialen Plattformen 
dann nicht ausdrücklich als 
Werbung kennzeichnen müs-
sen, wenn es für den User/
Verbraucher offensichtlich 
ist, dass es sich um Werbung 
handelt (Urteil vom 2. Juli 
2020 – Az.: 15 U 142/19). 

Bei ihren jeweiligen Ent-
scheidungen haben beide 
Oberlandesgerichte die Ak-
tivitäten der beklagten In-
fluencerinnen mit der Arbeit 
von Redakteur*innen ver-
glichen. 

Follower wissen, was sie tun

Beim Verfahren am Hanse-
atischen Oberlandesgericht 
ging es um die Klage eines 
Wettbewerbsverbandes ge-
gen drei unbezahlte Postings 
der Lifestyle-Influencerin 

Leonie Sophie Hanne aus 
Hamburg, die inzwischen 
rund 2,3 Millionen Follow-
er bei Instagram hat. Die 
Hamburger Influencerin, die 
den Blog ohhcouture samt 
Shop betreibt, hatte diese 
Postings mit Hinweisen auf 
die Hersteller der Produkte 
versehen. Leonie Hanne 
veröffentlicht regelmäßig 
Beiträge über Mode, Beau-
ty- sowie Lifestyle-Themen. 
Ebenso wie Cathy Hummels 
kennzeichnet Leonie Hanne 
nur die Beiträge mit dem 
Hinweis Werbung, wenn sie 
von den Herstellern dieser 
Produkte eine Vergütung er-
hält. 

Der Wettbewerbsverband 
hielt diese Vorgehensweise 
für einen Verstoß gegen die 
gesetzlichen Bestimmungen 
in Sachen unlauterer Wettbe-
werb. Der 15. Zivilsenat un-
ter Vorsitz der Vorsitzenden 
Richterin Dina Dörffler kam 
zu einer anderen Auffas-
sung: Die Gefahr einer Irre-
führung oder Verwechslung 
der Postings mit privaten 
oder redaktionellen Inhalten 
sei so gut wie ausgeschlos-
sen. Auch wenn eine Kenn-
zeichnung als Werbung feh-
len würde, wäre das nicht 
wettbewerbswidrig, denn 
für die Verbraucher sei der 
kommerzielle Zweck auf 
den ersten Blick erkennbar. 
Ähnlich verhält es sich nach 

Einschätzung des 15.  Zivil-
senats bei persönlichen 
Empfehlungen von Redak-
teuren für Produkte oder 
Dienstleistungen, für die es 
keine Gegenleistungen gibt.

Für die Abonnent*innen 
eines Influencer-Accounts 
spielt es sogar eine aus-
schlaggebende Rolle, wel-
che Produkte beworben 
werden. Eine fehlende 
Kennzeichnung führt bei 
den Abonnent*innen nicht 
zu Entscheidungen, die an-
ders ausfallen würden, wenn 
es einen Werbe-Hinweis 
geben würde. Diese Auf-
fassung von mündigen Ver-
braucher*innen entspricht 
einer ausgesprochen lebens-
nahen Betrachtungsweise, 
die die Senate am OLG 
Braunschweig sowie am 
Kammergericht Berlin an-
ders einschätzen. Daher hat 
der 15. Zivilsenat am Hanse-
atischen Oberlandesgericht 
eine Revision am Bundesge-
richtshof in Karlsruhe auch 
ausdrücklich zugelassen. 
(ps)

Die Hamburger OLG-Richter stärken die Position der mün-
digen Verbraucher*innen (Foto: Juliette Kober/pixabay)
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

DER 50 DOLLAR DIKTATOR

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 
Abwandlungen und Schriftarten für Druckererzeugnisse Software-Er- zeug-
nisse, Hörfunk, Theater, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller 
Art, elektronische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch 
CD- ROM, DVDs, CD-i, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-
Medien.

activeLAW Offenhausen. Wolter. PartmbB 
Hans-Böckler-Allee 26, 30173 Hannover

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

FitTech Insider

für Festivals, Kongresse, Messen und sonstige Veranstaltungen aller Art so-

wie alle Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere Druckereierzeug-

nisse, Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und 

digitale Medien und Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians
Hofstetter, Schurack & Partner 
Balanstraße 57, 81541 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantschaft 
Titelschutz in Anspruch für:

Ballermann privat! Das wahre Leben
	 auf der Partymeile
Kampf der Realitystars – Schiffbruch
	 am Traumstrand
Battle of the Bands – Boys vs. Girls
Der heilige Schein – Tatort Kirche

in allen möglichen Schreibweisen, Wortverbindungen, Zusammenset-
zungen und Abkürzungen, Abwandlungen und Schriftarten und Darstel-
lungsformen für alle Medien, insbesondere für Druckerzeugnisse, Hörfunk, 
Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, Internet, alle elektro-
nischen und digitalen Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-ROM, 
DVD, CD-i, Offline- und Online-Dienste, Telekommunikationsdienstlei-
stungen, Unified Messaging Systems, SMS, WAP sowie Softwareerzeug-
nisse aller Art.

Heussen Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 
Brienner Straße 9, 80333 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Herzenssache: Einsatz für Tierretter

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 

Abwandlungen und Schriftarten für Druckereizeugnisse, Software-Er-

zeugnisse, Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, 

elektronische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-

ROM, DVDs, CD-i, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

Anwaltskanzlei Bettina Krause 
Hauptstraße 23, 82327 Tutzing

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Väter allein im Urlaub

in allen Wortverbindungen, Schreib- bzw. Darstellungsweisen und graphi-

schen Gestaltungen für alle Medien.

Bavaria Fiction GmbH 
Bavariafilmplatz 7, 82031 Geiselgasteig

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Für Vielfalt 
Zeitschrift für Menschen- und Minderheitenrechte

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Gesellschaft für bedrohte Völker e.V. 
Geiststraße 7, 37073 Göttingen

Über 74.000 archivierte Titel!

Recherchieren Sie kostenlos unter

 titelschutzanzeiger.de


